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Kurzer Pressetext zur Multimedialen Lesung von Maria Blumencron

in der Bibliothek Partschins, am Dienstag, 10. März 2009, um 20 Uhr
AUF WIEDERSEHEN TIBET
... Auf der Flucht durch Eis und Schnee ...

erzählt von Maria Blumencron

Im Januar 1997 stirbt ein kleines Mädchen in den Armen ihres Fluchthelfers Kalsang Jigme. Ein Schneesturm hatte den ‚Guide’ und seine zehnköpfige Flüchtlingsgruppe in eine hoffnungslose Lage gebracht. Drei Kinder kann Kalsang schließlich aus dem Schneechaos retten. Das kleine Mädchen jedoch bleibt für immer in den Bergen zurück. 

Ein halbes Jahr später stößt die Autorin und Filmemacherin Maria Blumencron beim Zappen durch die Fernsehprogramme auf das Foto eines erfrorenen tibetischen Mädchens.
Der traurige Anblick bewegt sie dazu, in den Himalaja zu gehen, um einen Film über tibetische Flüchtlingskinder zu drehen. Dabei lernt sie einen Fluchthelfer kennen, von dem die Leute sagen, er sei der Beste: Sein Name ist Kelsang Jigme. 

Dies ist der Beginn einer Geschichte rund um einen fast 6000 Meter hohen Grenzpass, der für Tausende von tibetischen Flüchtlingen die Pforte in die Freiheit, für manche aber die Schwelle zum Tod war. 

‚Auf Wiedersehen Tibet’ ist die Lebensgeschichte von Kelsang Jigme, der unter den Fluchhelfern des Himalaja eine Legende war. Und es ist die Geschichte eines 18-jährigen, der nach dem Vorbild des ‚alten Kelsang’ nun als ‚Kelsang der Junge’ versucht, seine Freunde ins Exil nach Indien zu bringen, damit sie eine Zukunft für ihr Leben bekommen.

Es ist die Geschichte von drei jungen Nonnen, die einst als Kinder über den Grenzpass flüchteten, und nun – getrieben vom Heimweh – wieder zu ihren Familien nach Tibet zurückkehren wollen. Die Geschichte von sechs Kindern, die von ihren Eltern über das höchste Gebirge ins Exil geschickt werden, und die Geschichte ihrer Eltern, die in Tibet zurück bleiben mussten. Und schließlich ist es die Geschichte der Autorin selbst, die während ihrer Grenzgänge die Position der Journalistin verlasen musste und selbst zum Teil der Fluchtbewegungen wurde.

Zehn Jahre gelebtes Schicksal spiegeln Trauma, Stärke und Hoffnung eines Volkes wieder, das wie nie vom Untergang bedroht ist.

Mehr Infos unter:

www.auf-wiedersehen-tibet.de

www.maria-von-blumencron.de
www.shelter108.de
